
L a sse l t sch e

Mir Hochfürstlich-Heßischen gnädigstem Privilcgio.

Stück.

Montag den 2;^ Iunius.

Verordnung über das Auswandern der Handwerker.
Non Gottes Gnaden Wir Friedrich, Landgraf zu Hessen, Fürst zuHsrsfeld, Graf zu Catzen-

elnbogen, Dietz, Zieqenhain, Nidda, Schaumburg und Hanau rc. Ritter des Königlrch-
Grog-Brittannischeu'Ordens vom blauen Hosenbande, wie auch des König!. Preußische»
Ordens vom schwarzen Adler rc. .rc.

Liebe Getreue!

(Nachdem wir wegen des Auswanderns der Handwerker eine anberweite Einrichtung zu treffe»
^ gnädigst gut gefunden haben; so soll es zwar mit den Wanderschaften der Gesellen auS
den Städten Lasset, Marburg, ^imeln und Schmalkalden bey der zeitherigen Verfassung, je
doch mit Beziehung auf das Ausschreiben vom Zten Martü 1772, als welches hiermit nochmals

»estättigt wird, sein Bewenden haben.
Gleichwie Wir aber in Ansehung aller übrigen Städte und des plattenLandes das Wandern

ammtlicher Proftßionisten dergestalt inclistiEe bey Verlust ihres Vermögens zu verbieten für nö-
hig erachten, daß diejenigen Handwerker, welche sich in ihren Professronen perfectioniren wollen,

künftig in der einen oder der andern obbemeldter Städte wandern sollen und können; so ergehet
unser Befehl hiermit an euch, diese unsre gnädigste Willensmeynung den Zünften irr dortiger Stadt
und Amte, wie auch in der Stadt und Amte ...... (eurem Reservaten Bezirke)
gewöhnlichermaaßeu bekannt zu machen, und, daß darüber gehörig gehalten werb^, genaue

ru ^ . .. .. Auf.


